
3l». «». Mittwoch den K I . März »85«.

3. '57. u (l) Nr. 2590

K u u d m a cl) u n ft
über die Konkurrenz-Vcrhcmdlunq zur
Wiederl>efttzung res erlcoigten Tadak-

Distrikls-Verlagcs in Villach.
Dcr k. k. Tabak-Distrikts-Verlag zu V i l ,

lach in Karnten wird im Wlge dcr öffentlichen
Konkurrenz mittelst Ueberreichung schriftlicher
Offcrtc dem geeignet erkannten Bewerber, wclchcr
die geringste Verschleiß ̂ Provision fordert, ver-
liehet,.

Dieser Verlag hat seinen Material»Bedarf
bei den k. k. Tabak-Magazinen Laibach und
Flirstl'nfeld zu fasten und es sind demselben ein
Untcrvcrleger, 7 Großtrafikantcn und !)5 Klein-
trafikanten zur Fassung zugewiesen.

Die Verfrachtung des Tabak-Materials und
Geschirres von Laibach und Fürstenfcld nach
Villach und zurück geschieht auf Kosten dcs
Aerars.

Nachdem für den Zeitraum vom I. Novem-
ber 1854 bis leht'N Oktober !855 verfaßten
Ertragniß?luswcise betragt der Verkehr an Ta-
bc>k<Materiul im Tarifs-Preise mit Inbegriff des
Militär« und Bergllmito-Rauchtabakes im Geld»
zusammen ll>?»42 st. 5 8 ^ kr.

Dieser Verschleiß gewährt bei einer Provi-
sion 4 ^« Prozente nach Abrechnung d.r Gut^
glwichte von l '<, ",̂  vom kdlsM Schnupfta-
bak pr. . . . ^ . . 15» si. 38 kr.
von I ^ "^ vom gcsponne«

nen Rauchtabak . . . l3l» » 2 8 ^ »
und 3 "j^, vom ordinär gtt

schnitlenen Rauchtabak pr. 3U)5 » I U ^ , »
einen Brutto.Ertrag von . Vl7U » t 8 ^ »
und es berechnet sich somit

der ganzjährige Brutto»
Ertrag dieses Verlages
nach Hinzurechnung der
ülln minuw-Verschleiß-
gcwimie vom

a Tabak« „ , . , , 822 » — »
li Sempelmarken- V e r s c h l . p r ^ , ^ „ 4 l »
auf 14I IU si. 23 ' j . t r .

Hiebei wird bemerkt, daß dem künftigen
Verleger in Folge hohen Ministerial-Dekretes vom
!>. Oktober 1854, Z. 34U38, nur mehr das
3 "^ Gutgewicht vom ordinär geschnittenen
Rauchtabak zu Guten kommt, der Verleger je.
doch den jetzt noch bestehenden Großverschleißern
die in nachstehender Uebersicht enthaltenen Ver»
schleiß Emollimei'te auS sciner VerschleißProvi-
sion zu vcravfolge» hat.

3U e z e i ch n u n a B e z ü g e d e r s e l b e n
G u t g e w i c h t

S t a n d o r t e s ^ . ^ <N,..,,^l.is'.ä Schnupf, l R a u c h t a b a k Provision

P e r z e n t e n

l Spital UnMverlag l ^ 1 ^ 3 4 ^
2 Ftldtirchen Großtrafik — — 2 ' / , ohne
3 Roßegg dto — — 2 ^ 3 ' / .
4 Hermagor dto — — 2 ^ V«
5 Radenthein dto — — 2V. 4 ^
U Tarviö dlo — __ 2 / ^ 5
7 Paternion 0to — — 2'/^ 5
8 Kölschach dto — — 2 / , 5

Nur die Tabak «Verschleiß-Provision hat den
Gegenstand des Anbotes zu bilden und es ist det
Ertrag des u!lu nnnula, Verschleißes außer All«
schlag zu lassen.

Für diesen Verschleißplah ist, falls der Er.
sicher das Materiale nicht Zug für Zug bar zu
bezahlen beabsicht'g.t, ein stehender Kredit bk'
Messen, welcher durch eine in der vorgeschriebe-
nen Art zu leistende Kaution im gleichen Betrage
sicher zu stellen ist.

Der Summe dieses Kredits ist der unan-
greifbare Vorrath, zu dessen Erhaltung der Er«
steher d.ö Verschleißplatzeö verpflichtet ,st.

Die Kaution für den stchenden Kredit beträgt
16745 si. für den Tabak und das Geschirr,
welcher Betrag noch vor Uebernahme des Kom-
missionsgeschäftes , u»d zwar längstens binnen
8 Wochen, vom Tage der ihm bekannt gegrbe«
nen Annahme seines Offertes, zu leisten ist.

Die Bewerber um diesen Verschleißplatz ha-
ben zchn Perzent der Kaution als Vadium in
dem Belrage von !<i?4 si. 3U kr. vorläufig
bei dcr betreffenden Kamcral - B.zirkstasse zu erlê
gen, und die dießsällige Quittung dem gesiegelt
Und klassenmäßig g.stempelten Ossete l,'cizuschll>
ßen, welches längstens bis zum 3 l . März 185li
Mittags 12 Uhr mit der Aufschrift:

»Offert für den Tabak'Vcrlag zu V'Uach
'n Kärnten" bei d»r k. k. Kamcral«Bezilks«
Verwaltung in Klagenfurt zu überreichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
^'fügten Formulare zu verfassen, und nebstbe»
lu.t der dokumentirten Nachweisung:
") über das erlegte Vadium; dann

li) über die erlangte Großjahrigkeit und
(,') mit dem obrigkeitlichen Slttenzeugnisse zu

belcgen.
Die Vadien jener Offerte, von welch.» kein

Gebrauch gemacht wi ld, werden nach geschlos.
sener Konkurrenz. Verhandlung sogleich zurück»
gestellt; das Vadium des Erst.herS wlrd entwe-
der bis zum El läge der Kaulion, oder falls
er Zug für Zug bar bezahlen wi l l , blS zur voll-
ständigen Material , Bevorrathigung zurückbe«
haltcn.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf«
ten mangeln, oder welche unbestimmt lauten, oder
slch auf die Anbote anderer Bewerber berufen,
werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich von
oll' k. k. Fmanz Landes.Direktion die Wahl vor
behalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig
zugesichert, als eine wie immer geartete Ent-
schädigung oder Provisionö'ErhölMg nachträglich
stattfindet.

Die gegensiitige Aufkündigungöfrist wird, wenn
nicht wegen eines Gedrcchmö die soglelche Ent-
setzung vom Verschlelßgcschafte einzutreten hat,
auf drei Monate bestimmt.

D<e nähern Bedingungen, und die mit die-
sem Vct'schlclßgeschästc verbundenen Obliegenhei-
ten, sowie der Ettragmß-Ausweis und die Ver-
lags-Auelagen sind bei d.r Kamcral. Beznks
Verwaltung zu Klagenfurt, dann in der dortigen
Registratur und >m VnlagSorte einzus.hen.

Hon der Konkurrenz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von

Verträgen überhaupt unfähig erklärt; dann j<ne,
welche wegen eines Verdrechells, wcgen Schleich-
Handels, oder einer schweren Gefallsübertretung
überhaupt, oder einer einfachen G^faUsübertrctung,
insofern sich dieselbe auf die Vorschriften nick.
sichtlich des Staats «Monopols bezieht, dann
wegen einer schweren Polizei - Uebcrtretung gegen
die Sicherheit dcs gemeinschaftlichen AtaatKban«
des und den öffentlichen Ruhestand, dann gegen
die Sicherheit des Eigenthums verurtheilt od r̂
nur wegen Mangel an Beweisen losgesprochen
wurden; endlich Verschleißer von Monopols«
Gegenständen, die von dem Verschlcißgeschäfte
strafweise entsetzt wurden, und solche Persone«,,
denen die politischen Vorschriften den bleibenden
Aufenthalt im V^rschleißorte nicht gestatten.

Kömmt ein solches Hinderniß erst nach Ue-
bernahme des Verschleisigcschäftes zur Kenntniß
der Behörden, so kann das Verschleißbefugniß
sogleich abgenommen werden.

F o r m u l a r e i n e s O f f e r t e s
auf einen 15 kr. 3tempel.

Ich Ondeögefercigttr erkläre mich bereit, den
Tabakc Verlag zu Villach unter genauer Beob-
achtung der dießfalls bestehend«,, Vorschriften
und insbesondere auch in B^zug auf die Mate-
rial- Bevorräthigung gegen eine Provision von —
(mit Buchstaben ausgeschrieben) Perzenten von
der Summe des Tabak-Verschleißes u, Betrieb
zu übernehmen.

Die in dcr öffentlichen Kundmachung bezeich,
litten drei Beilagen sind hier beigeschlossen.

Datum
Eigenhändige Unterschrift:

Charakter.
Wohnort.

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des Tabak« Verlages

in Villach.
Von der k. k. Finanz - Landes - Direktion für

Steiermark, Kram, Kärnten und das
Küstenland.

Graz am 28. Februar 1856.

Z^4047" M 3ir^lsi»5. M'
E d i k t .

Vom k. k. Landeögerichte l„ Laibach, als
Hantllsgerlchte, wird hiemit bekannt gemacht,
daß über Ansuchen des Herrn Karl Pachner,
Handelsmann in ^aibach, die Eintragung dcr
von sclbem dem Hrn. Matthäus Treun ertheil«
ten Prokura m das dießgnichtliche Mlrkanlll.
protokoU v.ranlaßt wotden sei.

K. k. Landes» als Handelsgericht, Laibach
den 2ii. Februar «856.

F. 405. (3) Nr. l , l )6. iVl.
E d i k t .

Vom k. e. Laodesgerichte in Laibach, als
Handelsgerichte, wird hiemit bekannt gemacht,
t^s! die Protokollirung dcr Firma »Matthäus
Oih'ngt'r" im ditßgerichllichen Mcrkantilpl olokoll»',
,n Folge der diesem vtrlirh.'Nln Befugniß zum
Bitriebe einer Spezerei- und Materialien »Na»
renhandlung in Laibach, bewilligst und veran-
laßt wordcn se».

H. k. Landes, als Handelsgericht, Laibach
den 26. Febluar l85U.

Z. 4U6. (3) Nr. N 6 ^
E d l k t.

Von dem k. k. Landcögerichte Laibach wird
hie.mt bekannt gemacht, daß über Ansuchen der
C,ben nach der am l3 . Dezember ,852 ve.. .
storbenen F^au Margaretl) Poddoj, in die noch.
mal.ae öffentliche Fe.ld.clung dcs, zu deren Vel>
l̂ ft gcyorls.en, ,m Grundbucde der P^rrk'rchen-
g'lt U. L. F. in Dobraoa ^,,l) R.ktf. und llrt,.
Nr. 3 » , und im Grundbuche dcr All^.Gmte,.-
G'lt «l»t) Urd. Nr. l vo>kommende» Haus.6
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nebst Wirthschaftsgcbäuden und Gatten in der
Gradischa-Vorst^t zu Laibach Haus-Nr. 58,
welches sowohl weg,n seiner angcnehmtn Lage
zu einem Sommeraufenthalte, als auch wegen
seinen großen Räumen zur Holzspekulation bê
sonders geeignet ist, gcwilliget, und die Tag«
fahrt hiezu auf den 7. April 185« um I « Uhr
Vormittags vor diesem Gerichte mit düm Be.
deuten angeordnet wurde, daß duse Realität
bei dieser Fiilbietunq auch unter dem Ausrufs«
preise von 10000 st. 6. M. , jedoch mit dem
Vorbehalte der nachträglichen Zustimmung der
Erben der Margareth Podboj, und Ratifikation
dieses k. k. LandeSgerichtes, als Kuratelbehöroe
der Gertraud Moline'schen Kinder als M,terben,
hintangegeben werden wird.

Die übrigen Feilbielungsbedingniss»', die
Schätzung der Realität und die Grundbuchsex-
trakte können taglich in den Amtsstunden in der
hiesigen Registratur eingesehen werden.

K. k. Landesgericht Laibach am l . März
185«.

Z. 396. (3) Nr. 1KW.
E d i k t .

Von dem k. k. Landeögerichte in Laibach
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansu-
chen der Eheleute Georg und Anna Raunihrieb,
durch Herrn Dr. Rudolf l)!.'<(^. 22. Februar
l. I - , Z. 1100, gegen Frau Maria Schager
und Hrn. Anton Podkraischck, Kurator der Anto-
nia Schagrr, als Repräsentanten des Josef Scha-
ger von Laibach, wegen aus dem Urtheile ddo.
10. April 1855, Nr. 2231, schuldigen 200 st.
CM. c. «. o.) in die exekutive Versteigerung
dls, der Letzter« grhörigen Drittels des, im
vordestandcnen maglstratlichen Grundbuche bn!)
Konsk. Nr. 1 l2 bezeichnete«, in der Nosengasse
gelegenen Hauses sammt An- und Zugehör, im
gerichtlich erhobenen Schähungswerthevon 857 st.
3 'ŝ  kr. gewilliget, und zur Vornahme derselben
Hiergerichts die Feilbietungstagsahungen auf den
7. Apri l , 5. Mai und 9. Juni l. I . Vormit.
tags 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden,
daß selbes bei der ersten und zweiten Feilbietung
um oder über den Schätzungswert!), bei der
dritten auch unter dem Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegeben wird.

Die Lizitationsbtdingnlsse, daS Schähungs-
Protokoll und der Grundbuchsextrakt können in
der dießgerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Landesgericht Laibach am 2«. Februar
,856.

3. 387. (3) Nr. 1062.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach wird
dem unbekannt wo befindlichen Georg Schager
von Vornschlosi, Bezirkes Tschernembl, mittelst ge-
genwärtigen Edikts erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem Gerichte
Herr Josef Schreyer, Handelsmann in Laibach,
unter Vertretung des Hrn. l),-. Rack, bereits
am 28. April 1852 die Klage auf Zahlung
von 135 fl. 57 kr., rücksi'chllich nun noch von
120 st. 1« kr. und « F Zinsen hieoon seit 8.
Februar 185« aus dem Wechsel lldo. 28. April
1851 und Pranotnungsrechtfertigung eingebracht,
und um Anordnung einer neuerlichen Tagsahung
gebeten, welche auch auf den 2« Mai d. I .
Vormittags um9 Uhr angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten, Georg
Schager, diesem Gerichte unbekannt, und weil
selber vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertheidigung, und
auf dessen Gefahr und Unkosten den hierortigcn
GcrichtSadvokaten !)>-. Ovjiazh als Kurator be-
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge-
führt und entschieden welden wird.

Der Geklagte, Georg Schager, wird dessen zu
dem Ende erinnert, damit selber allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter die nöthigen Rcchlsbehchelfe
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst

einen andern Sachwalter zu bestellen und die'
sem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen möge, insbesondere, da er sich

die aus feiner Verabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumessen haben wird.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach den
23. Februar !85«.

Z. 154. » (2) Nr. »32.
Straßenbau-LizitatiouS Kundmachung.

Wegen Uebernahme der, auf den Reichsstraßen des Adclsberger k. k. Baubegirkcs für
das Vcrwaltunqsjahr 185«, mit dcm Erlasse der löblichen k. k. Landcsbau-Dircktion vom 27.
Jänner l85«, Z. 5142, zur Ausführung genehmigten und in der nachstehenden Tabelle ange-
führten Konscrvations- und Rckonstruktions-Bauten nebst Lieferung des Straßcnbauzcuges, wird
die Minuendo - Versteigerung bei dem löblichen k. k. Vezirksamte in Adelsbcrg am 17. März
185« von 9 bis 12 Uhr -Vormittags abgehalten und die Ausbietung nach den einzelnen Bau-

objekten vorgenommen werden, als:

Post Auf dem Fiskalprcis
^ ' ' Straßen- B a u o b j e k t e in CM.

^ ' st. « k r .

1 Herstellung eines Straßenbanquetts im Distanz-Zeichen V^3 4
s»o(1 ̂ <>l'o, in der Lange von 36", mittelst Aufdammung und
thcilweiser Untermauerung 297 39

2 Konservation der Loitscher und Nicderdorfer Brücke zwischen den ^
Dlstanz-Zcichcn IVM-5 und 1 X ^ 1 5 — M 128 23

3 Rekonstruktion zweier Durchlässe im Distanz-Zeichen V1^11 12
^ und VI l j13 14 323 10

4 ^- Herstellung eines neuen Durchlasses am Gabrekberge im Distanz-
Zcichcn X^3-4 13« 59

5 ^ Rekonstruktion dcr Wandmauer zwischen den Distanz - Zeichen
V^4'5 und V^5-6 poll xoro 440 2

« ^ . Herstellung einer Wandmaucr zwischen dem Distanz - Zeichen
<- V«h1,-12 vor Hrasche 482 43

7 >-> Rekonstruktion des gepflasterten Scitenrigols (Muldengrabens)
'3 zwischen dem Distanz - Zeichen V^9- l0 in Lieple . . . . 103 41

8 " Konservation dcr beschädigten 58 Stück Intervall- und 15 Kur- !
rcntklafter zusammenhängenden Parapctmaucrn in verschiede-
nen Distanz-Zcichcn zwischen dem Raskouz- u. Matschkouz-Berge 322 40

9 Konscroation dcr beschädigten 25 Stück Intervall-Parapet-
mauern zwischen dcm Distanz-Zcichcn X^ l - 4 am Gabrekbcrge 184 ' 30

10 Bei- und Aufstellung von 57 Stück Randsteinen'in der Strecke
von 1X^2 — l X M 133 —

11 Konscrvations-Ardeiten an den 5 gewölbten Brücken zwischen den
Distanz - Zeichen 0^14-15, h«-8, H14-I5 und M - I , in !

5 dcr Strecke von Losihe bis Wippach 25« 33
12 . ^ Rekonstruktion eines Durchlasses mit hölzernem Oberbau zwi-

S schcn dcm Distanz-Zeichen l^ l2 13 K l̂5 8
,3 ^ . Rekonstruktion des mit Steinplatten gedeckten Durchlasses im

^ Distanz-Zeichen M - 9 88 27
z4 5- Rekonstruktion dcr Lcistcnmaucrn zwischen den Distanz - Zeichen

A U M l l , l h l l l2und IH12 ,3 25« 54
,5 Konservirung des Straßen- und Brückenschuhbancs bei der Hu-

bclbachbrücke 197 33
I « Konscrvirung dcr Rakitnik- und der ersten Globeunikbrü'cke im

Distanz-Zcichen (^5-U und 111^3-4 175 55
17 ^ Herstellung von 2 neuen Durchlässen zwischen den Distanz-Zei-

« chcn I^ l l 12 und I^ l2- !3 227 «4
z8 D Rekonstruktion dcr Stützmauer zwischen dem Distanz-Zeichen

K> 11^34 301 37
19 Rekonstruktion dcr Leistenmauer zwischen dcm Distanz - Zeichen

H 7 - 8 106 10
20 Herstellung ncucr Straßengräben zwischen den Distanz-Zeichen

I V ^ 9 — I V ^ l 4 , und Erweiterung der Straße bei der Ka-
pelle in Zoll und V l h l - 2 10« 42

21 D Rekonstruktion der Stützmauer im Distanz-Zeichen VIH5-6 . . 1«7 25
22 Z Herstellung neuer Gelander zwischen den Distanz ^ Zeichen IV^9

^ und V l h 5 aus Fichtenholz 280 43
23 ^ Lieferung und Aufstellung von 85 Stück Randsteinen zwischen

" den Distanz-Zeichen 1V^l3 und VH5 1 l3 20
24 Lieferung und Aufstellung von 200 Stück Randsteinen zwischen

den Distanz-Zeichen V^»0 und V l l h 2 2 6 6 ^ 4 0

25 ^ „ 1^ Lieferung neuen Straßcnbauzeuges für die Triester-Straße . . 47« 9
2« , -? ' " ' Lieferung neuen Straßenbauzcugcs für die Gorzcr, Fiumaner !

^ ^ und Birnvaumer Straße 3'^7 57

Zu dieser Wersteigerungs-Vcrhandlung wer̂
den Unternehmungslustige mit dem Beisatze ein-
geladen, daß Iedcr, dcr für sich oder als legal
Bevollmächtigter für einen Andern lizitiren wil l ,
das 5 F Vadium des Fiökalpreiscö von dcm Ob-
jekte, für wclchcs ein Anbot beabsichtiget wird,
vor dem Beginne der Verhandlung zu Handen
dcr Verstcigcrungs-Kommission zu erlegen, oder
sich über den Erlag desselben bei irgend eincr
öffentlichen Kasse mit dem Lcgscheinc auszuwei-
sen hat.

Schriftliche, nach Vorschrift des K. 3 der
allgemeinen Baubedingnisse verfaßte, mit dem

5"/g Reugelde belegte Offerte werden, jedoch nur
vor dcm Beginne der mündlichen Versteigerung,
auch angenommen.

Die allgemeinen und speziellen Baubeding-
nisse, so wie auch die sonstigen Bauaktcn und
Pläne können taglich in den gewöhnlichen Amts-
stlmdcn bei dem gefertigten k. k. Bezirks-Bau-
antte und am Lizitationstage bei dem löbl. k. k.
Bezirksamte in Adelsberg eingesehen wcrdcn.

K. k. Vezirks-Bauamt Adclsberg am 4. März
185«.
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Z. »53. u (2) Ni. U53.
K u n d , l , a ch »l n ,̂

der k. k. Grundentlastungä - FondS .Direkt ion
für Krain vom 29. Februar l 8 5 « , womil der
allerhöchst genehmigte Tilgungsplan über die
Grundentlastungssschnld dcö HerzogthumS Kraln

veröffentlicht w i rd :
I n Gemaßheit des Erlasses des l), k. k. Minister

riums deS Innern v. 2.'». Jänner ! 8 ' i « . Z, 4357,

wird in der Anlage der allerhöchst genehmigte T<l-
gungsplan für die Grundenclastungüschuld des
Hcrzogthumö Krain mit dem Veifügen zur allge,
meinen Kenntnis; gebracht, daß Seine k k. apost.
Majestät mit allerhöchster Entschließung vom
20. l. M . noch welters zu genehmigen geruht
haben, daß dic Kapitalsein^ahllmgen der Verpssich'
teten, so weit sich bei denselben ein Uederschuß über
das nach dem Tilgungsplanc für die nächste Ver«

lo,ui,g <lllf^llende El-foroerniß der Kapitalstilguno,
»rgidt, und in so l^,ige dicst mit Vortheil für den
Grundentlastungsfond geschahen kann, zum dmse-
mäßigen Einkaufe der Grundenllastlmgü - Schuld-
verschreibungen desselben Landes verwendet wer-
den dürfen.

Der k. k. Ttatthaltcr und Präsident:

G u s t a v G r a f C h o r i n s k y ,>» ,,.

Tilgnngs Plan fur die Grnndentlastuugs Tchnld in Krain.
ISefl'CclKiftiiifift' «ler Mfliiild.

st. kr. st. kr.
Laut Ausweises der k. k. Grundcittlastungs-Fonds-Direktion vom 12. September 1655, Z. 4«83 , betragen die

zu Gunsten der Berechtigten liquidirten Kapitalsentschädigungen im Ganzen 9971784 20
V o n d i e s e r S u m m e k o m m c n a b z u s ch l a g c n : !

!,) die bar bezahlten Urbarialkapitals Ausgleichungsbeträge . 1359922
k) die detto für Veranderungsgebühren . . . . . . . . . . «4« , 5 ' .
e) die durch Kompensationen abgefallenen Forderungen dcr Berechtigten l «520 ,

1441257'^.
verbleiben i 995737, 22/'4

H i n z u z u r e c h n e n s i n d :
a) die kapitalisirten Urbarialrcntenrückstände 2 2 8 7 , 4
^») die detto für Veranderungsgebühren 144 3 0 ' /
c ) die cingcstossenen Kapi ta lsaufzahlungcn 1 5 2 8

2 5 8 3 5 2 / ,
ergibt sich die S u m m e . . . . . . . 9 9 5 9 9 5 5 , 5

M i t Rücksicht auf die noch bar zu zahlenden Kapitalöausgleichungsbeträge und die noch bevorstehenden Kompen-
sirungen ist als höchster Be lau f der m i t Obl igat ionen theils schon bedeckten, theils noch zu bedeckenden G r u n d
cntlastungsschulo anzunehmen die S u m m e . . . . . . . . . . . 9 9 5 5 0 0 0

TilK*iiiG£« - Plan«

^ Stand dcr ^ Stand dcr

! l " Tcmestcrs ^ stcr Semesters ^m>k" Prämie i!c>stung

^ 5 " , . ^ ? " " " " " ^ " 4WW 2000 290875 ( I 7155000 178875 ,1<><><><> 5.500 2<>4.j75
( 11 9915000 247875 40000 2000 289875 ^ " ' ( i , 7045000 17ll125 1,W00 5500 29,«25

1857^ , , ^^^ lNW 24ll875 40000 2000 288875 « < 1 «935000 1733)5 120000 «000 299.t75
( 11 983;>000 245875 40000 2000 287875 " " " ( 1l «815000 170375 120000 «000 29«375

1^58^ ,, "795990 244875 50000 250< 297375 ( 1 ««95000 ,«7375 ,20000 «000 293375
( 11 974.000 243025 50000 2500 29«125 ' " ^ ( 1l «575000 1«4375 120000 «0<w 290375
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3- 363. (2) Nr. 5242.

E d i k t .
Vom r, k. Bl.zi'kuamtü Egg, als Gericht, wird

hiemit kund gemachl:
Es sli über Ansuchen des Georg Paulin von

Laibach die exekutive Feilbietung der dcm Johann Slif.
tar zu Opaschkc gehörigen, im vormalige!« Grund-
buche des Glites .Nr<utberg z,l!, Rekli! > Nr. 59
vorkommende!,, gerichtlich auf »606 fi. 30 kr, geschätz.
ten Hubrealität, wegeil schuldigen 103 fi. c. 8. c.
bewilliget, und seien zu deren Vornahnie drei Feil.
l'ictungslagsatzmlgcn, und zwar auf den 29. März,
29. April und auf den 31. Mai 1856, jedesmal Vormit-
tags um 9 Uhr in der dießämtlichen Gcrichiskanzlei mit
den. Anhange angeordnet worden, daß die feilgebotene
Realität bei der eisten und zweiten Lizitalion nur
um oder über den Schätzungswert!), bei der dritten
aber auch unter demselben hinlangegeben werden
würde.

Die Lizitationsbedingmsse, die Schalung und
der Glundbuchsertrakt können hieramlS eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Egg am 30. Dezember «855.

Z^ 364. (2) Nr. 458
E d i k t ,

M i t Bezug auf das Edikt vom 3. November
v. I . , Nr. 4783, wild von dem k. k. Bezirksamte
Laas, als Gericht, bekannt gemacht:

Es seien die im zilirten Edikte auf den 29,
Jänner und 29. Februar l. I . bestimmten Fcilbie.
tungen der Thomas Inlihar'jchcn Realität von Nad.
lek über Ansuchen des Exekutionssührers Mathias
Gsedenz als abgehalten angesehen, und es werde
nur die dritte Feilbictung zwischen 9 und 12 Uhr
Vormiiltags im Gerichtsorle vorgenommen werden,
wobei die Realität auch unter dem Schätzungs'
werlhe werde veräußert werden.

K. k Bezirksamt Laas, als Gericht, am 24.
Jänner 1856.

3 37 l . (2) Nr. 5393
E d i k t .

Vom f. k. Bezirksamte Krainburg, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es habe Andreas Zwirn von Dvorje 5uk sirae«.
2l Dezember 1855, Z, 5393, die Klage aus Ver.
jährt-und Erloschenerklärung nachstehender auf
seiner im Grundbuche des Gutes Bischlak 5iili Urb.
Nr. 40 vorkommenden Ganzhube zu Dvorjc Nr.
2 l . haftenden Sctzposten als:
») der zu Gunsten des Battholma" Hutschevar ob

^55 fi. srit 10. Dezember 1793 intabulirten Ur>
tunde vom 25. Februar l?92;

d) des zu Gunsten der Elielcute Johann und
Gertraud Merviz ob des Lebensunterhaltes in
linlur» und im Gelde seit 7. Jul i 1795 intabu-
lirten Urtheiles vom 24. Februar ,795;

c) des zu Gunsten des Andreas Tcran ob 17 st.
4 8 ^ kr. c. z. «-. seit 7. September »796 inta.
bulirten Urtheiles vom 2. September 1796;

ll) des zu Gunsten des Barholmä Hotschevar ob
255 fi. c. 5. c. seit 9. Dezember l796 inlabu
lirten Urtheiles vom 5. November l?96;

«) deß zu Gunsten des Simon Strukel vb l27 f i .
30 kr. c. 8 c, seit l3. Dezember »796 inlabu.
lirlen Urtheiles vom 8. November l?96;

l ) des zu Gunsten des Johann Jenko ob 390 fi.
50 kr. r. 5. c. feit 12. Juni 1801 intabulirtcn
Kontraktes vom 22. Jänner I 80 l .

ß) des zu Gunsten des Lorcnz Sever ob 330 fi,
seit l2 Jänner 1808 inlabulirten Vergleichs vom
9. Dezember >8l)7 und der hierauf zu Gunst.n
dts Johann Borschnig ob 200 fi c 5. ^. supeiin.
labulirten Zession vom 27. Jänner I8>9.

1>) des zl, Gunsten des Michael, Martin und Ma>
lia Ienko ob der Erbschaft ^ 500 fi., zusammen
1500 sanlmt Naturalien feit 28. April «809 inta.
bulirlen Ucbesgabsvertrags vom 22. Apnl 1809;

I) deS zu Gunst'N des M,chael Jalen ob 147 fi
59'/. kr. seit 6. November ! 8 l l intabulirten

Vergleiches vom 23. Jul i 1811;
II) r«S zu Gunsten des MathiaS Koroschitz ob

260 fi c. z, c. seit l l , Dezember l 8 l l intabu.
lirlen Schuldscheines vom 9. Dezember 18« 1, u»t>

I) des zu Gunsten des Blas Koroschitz ob 86 fi.
30 kr. e, 5. c. seit l7. Oktober ,818 intabulilten
Vergleichs vom 3. Oktober >8l8. überreicht,

worüber mit Bescheid vom heutigen die Tagsatzung
zur Verhandlung im mundlichen ordentlichen Ver-
fahren auf den 4. Juni 1856 früh 9 Uhr vor die-
sem Gerichte mit dem Anhange des §. 29 a. G O
abgeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten und ihrer
allfälligen Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt
,'st, so wurde denselben Herr Josef Prohiner von
Krainbnrg als (^rÄloi- nd acliinl aufgestellt, mit
welchem diese Rechtssache nach den bestehenden Vo l '
schriften durchgefühlt werden wird. Dcsseil werden
die Geklagten mit dem Beisätze erinnert, daß sie
bei der Tagsatzung allenfalls selbst zu erscheinen
oder dem aufgestellten Kurator ihre Behelfe an
die Hand zu geben, oder sich einen andern. Sachwal.

ler zu bestellen und diesem Gerichte namhait zu
machen und überhaupt alles Zireckoienliche so gewiß
vorzukehren haben, als sie widligens dic auö ihrer
Veradsänmung entstehenden nachlheiligen Folgen sich
selbst zuzllschreiben hallen.

Ksainburg nm 21. Dezember 1855.

Z. 370. (2) Nr. 4 729.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamt? Krainburg, als
Gericht, wird den unbekannt wo brsmdlicheti An»
dreas Roblek, Margaretha Mubi und Joses Mubi,
sowie deren gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolgern
blkannt gemacht:

Es habe wider dieselben ?lgnes Mubi von
Tlipalitsch die Klage c!« ^iue«. 12. November <855,
Z. 4729, auf Verjährt.- und Erloschenerklärung
nachstehender, auf der im Grundbuchc der Herrschaft
Michclstetlen 5<il) Urd. Nr. 325 vorkommenden
Ganzhubc hastenden Tabularpostcn, als:
1. des Andleas Noblek vermöge Urtheil vom <5.

Mai 1789 pr 26? st. 31 kr.
2. der Waisenkaffe der Herrschaft Michelstetten

mit dem Erbtheile der Pupillin Margarelh Mubi
laut Obligation vom 18. März 1795 pr. 850 fl.
nebst Naturalien und,

3. d»s Josef Mubi laut Ucbergabsvertrages vom
18. Oktober 1811 pr. 100 fi. nebst Naturalien,

hicramtS angebracht, worüber die Tagsatzung auf
dcn 3. Juni 1856 Vormittags 9 Uhr angeordnet
u»d den Geklagten Herr Dr. Josef Burger aus
Krainburg als Kurator aufgestellt wurde.

Die unbekannt wo befindlichen, möglicher Weise
sich außer östcrr. Kronlandern aufhaltenden Geklag
len werden hievon zu dcm Ende verständiget, daß
sie rechtzeitig allenfalls selbst zu elschemen, ihrem
bestellten Kurator ihre Nechtsbehclfe an die Hand
zu geben, oder einen Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen, überhaupt alles zu ihrer
Vertheidigung Zweckdienliche im ordnungsmäßigen
Wege einzuleiten wissen, widrigens diese Rechtssache
mit ihren ernannten Kurator nach der a. G. O.
verhandelt und entschieden werden wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
30. November !855.

Z. 388. (2) Nr. 265.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Laas, alS Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei in der Exekutionösache des Herrn Franz
Petsche von Altcnmarkt, Zessionärs des Bartholmä
HIabsche von Laas, gegen Kaspar Gerdetz von Lipsain,
in die exekutive Fcildielung der, dem Exekuten ge
hörigen, im vormaligen Grundbuchc der Herrschast
Haasbcrg 5uli Rektif Nr. 804 vorkommenden, laut
Protokolls tl« I»-»«. 2 l . August v. I . , Z. 3496,
auf 750 fi. bewertheten Realität , zur Einbrin.
gung der dem GesuchsteUcr aus dem Vergleiche vom
l l . Janner l854, Nr. 313, und aus der Zession
vom 10, Jänner v. I . schuldigen 27 fi. «9 kr.
c. 5, <:. bewilliget worden, und es werden zu deren
Vornahme die Tagsatzungen auf den 16. April, auf
den 16. Ma i und auf den 16. Juni >8»6, jedes-
mal Vormittags von 9 bis 12 Uhr vor ditsem Ge-
richte mit dem Beisätze angeordnet, daß diese Nea.-
litat bei der ersten und zweiten Feilbietungstagsat
zung nur um oder über dcn Schätzungswert), bei
der dritten aber auch unter demselben hinlangegebcn
werden würde.

Dessen werden die Kaufiustigen mit dcme Bei.
satze verständigt, daß die Lizitationsbedingniss, der
Grundbuchsextrakt und das Schätzungsprotokoll täg-
lich zu dcn gewöhnlichen Amtsstunden hicramis ein»
gesehen werden können.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 17.
Jänner 1856.

3. 389. (9) Nr. 8 l l .
E d i k t

Das k. k. Bezirksamt Mot t l ing, als Gericht,
macht bekannt:

Das hochlödliche k. l . Kreisgericht in Neustadt!
habe mit Erlaß vom 20. Februar d, I . , Z. 460,
die ledige Bauerstochter Barbara Neschek aus Bo-
jandsdorf auf Grund der gepflogenen Erhebungen
als irrsinnig zu erklären befunden, und es werde
deiselben sonnach ein Kurator in der Person des
Johann Schukle aus Tcrnouz aufgestellt.

K. t. Bezirksamt Mot t l ing, als Gericht, den
2. März 1856.

Z. 419. ^2) Nr. 45l9.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht: Es sei in del Er<tutionssachc
deS Herrn Anton Lauritsch von Planina, gegen
Primus Bttschaj "on Oberplanina, wegen aus dein
Urtheile vom 24. März 1854, Z. 3362 , schuldigen
203 fi. 10 kr. c. 5. l.., in die exekutive Fcilbietung
seiner, im Grundbuche Haasbcrg 5l,b Rekt. Nr. 49
vorkommenden, in Obcrplanina gelegenen, auf 670 fi.
bewcrthetcn Realitäten bewilliget worden, und wc>
gen der Vornahme die Fcilbittung?tcl:nine dauf en ^

31. Jänner, l . März und l April l. I . , jedes-
mal Fin!) 9 - ,2 Uhr im Gmchlssiyc mil dem
ilnh«nge anberaumt worden, daß die Realitäten
beim ersten oder zweiten Teimine nur um oder über
oen Schätzungswert!), beim dritten aber auch unter
demselben hintangegcben werden.

GrundbllchscMakt, das Schatzungsprotokoll und
die Lizitationsbedingnisse, unter welchen sich die
Verbindlichkeit zum Erläge eines Vadmms von 67 fi.
befindet, könne in dcn gewöhnlichen Amlsstundeil
hicrgerichts eingesehen werden.
Nr. 1125

Nachdem zum ersten und zweiten Termine kein
Kauflustiger erschienen ist, wird am l . April
l. I zum diiltrn und letzten geschritten.

K. k Bezirksamt Planina, als Gericht, am l .
März «856.

Z- 4 l2 . (2) Nr. 836.
E d i k t .

M i t Bezug aus das Edikt vom 24. Septem.
l'cr ,855, Z. 3696, wird bekannt gemacht, daß
ln der Esekutionssache der Mathias Besai'schen Kin.
der gegen Egid Polajner von Breg am 3 l . März
l. I . zur dritten Feilbietung der, dcm Lctztern ge.
hörigen Nealilät geschritten werden wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
25. Februar 1856.

3. 413. "(2) ^ 853^
E d i k t .

Mi t Bezug aus das Edikt vom 30. Oktober
>855, Z. 3472, wird in der Erekutionssache des
Josef Rode von Stein gegen Josef Kollnik von
Unterfernik, i>ct«. 232 fi. 24 kr. <:. s. c., am 29.
März l. I . zur dritten Feilbietung geschritten.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
26. Fcbruar 1856.

Z. 3977^2 ) Nr. 3763^
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte S te in , als Gericht, in
Krain wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Joses Rode von
Stein, in die exekutive Fcilbiltung der, dem Anton
Schubel von Stein gehörigen, zu Stein Vorstadt
vor der Brücke Haus.Nr. 3 gelegenen, in» Grund,
buche der Stadt Stein 5lib Urb. Nr. 167, Rcttf.
Nr. 153 vorkommenden, gerichtlich auf 300 fi.
bewirtheten Hauses sammt Slallung und Schupfe,
wegen aus dem Urtheile ddo. 3. Oktober 1842,
Z. 197H657, exekutive inlabulirt «3. Oktober »843,
l>cw. schuldigen 16 fi. bewilliget worden, und
zur Vornahme die drei Termine, auf den 4.
April, auf den 5. Mai und auf den 5. Juni l. I ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der Ge.
richlstanzlci mit dem Anhange anberaumt, daß diese
Realität bei der ersten und zweiten Feildietung nur
um oder über den Schatzungswerth, bei der dritten
aber auch unter dcmselbln hintangegeden werden.

Das Schätzungsprotokoll, der GrundbuchSex.
trakt und die Lizilationsbedingnisse können hieramls
eingesehen werde.

K. k. Bezirksamt Ste in , alö Gericht, am 18.
Jul i 1855.

3. 399. (2) Nr^M.
E d i k t .

Von dem k. k. Nezirksamle Ste in, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei in die angesuchte Reassumirung der
Feildietung der, dem Io>ef Germck von Rcpne ge»
hörigen, im Grundbuchc a<l Gut Reitelstein zul,
Urb. Nr. 129 vorkommenden, zu Repne gelegenen,
mit dem exekutiven Pfandrechte belegten, laut Schäl,
zungsprotokolls vom 31. Jul i 1855, Nr. 3950,
auf 1718 fi. bewcltheten Halbhube , wegen aus den,
gerichtlichen Vergleiche ddo. l . Jul i 1854, Z, 5147,
oer Maria Florian von Krainburg schuldigen 102 fi.
c. «. c. bewilliget, und zur Vornahme derselben
werden die drei Tagsatzungen auf den 7. April, auf !
den 7. Mai und auf den 7. Juni l. I . , jedesmal !
Früh von 9 — l2 Uhr in der dießgerichllichen AmtS«
fanzlei mit dem Anhange bestimmt, daß die Rea»
litat nur bei der dritten und letzten Feilbietungstag-
satzung auch unter dcm Schätzungswcrthe Hintange,
geben werden wird, und daß das Schätzungsproto-
toll, der Grundbuchs,xlrakt und die Lizitationsbc-
oingnisse taglich hieramls eingesehen werden können.

K. k. Bezirksamt Stein, alS Gericht, am 12.
Jänner 1856.

Z 402. (2) Nr. 88^.
E d i k t .

Nachdem bei der mit dießgerichtlichem Edikte
odo. 28. Jänner 1856, Z. 436, angeordneten exe-
futivm ersten Feilbiclungslagsatzung dic dem Ma«
lhias Hozhcvar von Ulaka gehörige Halbhube u>n
dlN Schätzungswerth oder darüber nicht an McmN
gebracht werden konnte, wird zur zweiten auf den
29. März l. I . anberaumten Feilbielung mit Bel-
bchaltung des vorigen Anhanges gtschritten.

K, k. Bezirksamt Großlaschitz, als Ger>cht,aM
> am 5. März 18ä6.


